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Heiligste Dreifaltigkeit Beverungen 
 

Eine kleine Wortgottesfeier für Sie! 
 

von Johannes Schreier 
Texthilfe:  

Schott Messbuch, Liturgie KONKRET 
 
 

17. April 2020 
Freitag der Osteroktav 

L Apg 4,1–12; Ev Joh 21,1–14 (Lekt. IV, 267) 

 
Kreuzzeichen 
 
Wir beginnen den Gottesdienst:  
Im Namen des Vaters 
und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
Amen. 
 
Der Friede unseres auferstandenen Herrn, Jesus Christus, 
die Liebe Gottes des Vaters 
Und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns, 
jetzt und allezeit! 
Amen! 
 
Liturgischer Gruß / Einführung 
Auch wenn wir jeden Tag dieser Osteroktav so begehen,  
als sei es der Ostertag selber,  
so ist doch für viele von uns schon längst wieder der Alltag 
angebrochen.  
Hat in unserem Alltag die Osterbotschaft einen Platz?  
Oder geht diese Botschaft in den Beschäftigungen, Sorgen und Mühen 
unseres regulären Lebens unter?  
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Die Jünger, so hören wir im Evangelium,  
sind auch längst zu ihrem Alltag zurückgekehrt.  
Und dennoch erreicht sie genau dort der Auferstandene erneut. 
Christus will im alltäglichen Leben der Menschen präsent sein,  
er will unter den Menschen wohnen.  
Auch jetzt und hier, da wir uns in seinem Namen versammelt haben.  
 
ERÖFFNUNGSVERS Vgl. Ps 78 (77), 53-54 
Der Herr führte sein Volk aus dem Land der Knechtschaft, 
er führte sie sicher, sie fürchteten nichts, 
doch ihre Feinde bedeckte das Meer. 
Er brachte sein Volk in sein heiliges Land. Halleluja. 
 
Kyrie 
Send uns deines Geistes Kraft, der die Welten neu erschafft: 
Christus, Herr, erbarme dich. 
 
Lass uns als Waisen nicht, 
zeig uns des Trösters Licht: 
Christus, erbarme dich. 
 
Dass in uns das Herz entbrennt, 
deiner Gnade Reich erkennt: 
Christus, Herr, erbarme dich. 
 
Der allmächtige Gott erbarme sich unser.  
Er lasse uns die Sünden nach 
und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen. 
 
Tagesgebet 
 
Lasset uns beten: 
Allmächtiger, ewiger Gott,  
du hast den Bund der Versöhnung mit der Menschheit geschlossen  
und ihr die österlichen Geheimnisse geschenkt.  
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Gib uns die Gnade,  
dass wir deine Heilstaten nicht nur im Bekenntnis feiern,  
sondern sie auch durch unser Leben bezeugen.  
Darum bitten wir durch Jesus Christus,  
deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,  
der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 
Amen. 
 
Lesung  

Apg 4, 1-12 
In keinem anderen ist das Heil zu finden 
 

Lesung aus der Apostelgeschichte 
 
Petrus und Johannes hatten im Tempel einen Gelähmten geheilt. 
1Während sie zum Volk redeten, traten die Priester,  
der Tempelhauptmann und die Sadduzäer zu ihnen. 
2Sie waren aufgebracht, weil die Apostel das Volk lehrten  
und in Jesus die Auferstehung von den Toten verkündeten. 
3Sie nahmen sie fest und hielten sie bis zum nächsten Morgen in Haft. 
Es war nämlich schon Abend. 
4Viele aber, die das Wort gehört hatten, wurden gläubig;  
und die Zahl der Männer stieg auf etwa fünftausend. 
5Am anderen Morgen versammelten sich ihre Führer sowie die 
Ältesten und die Schriftgelehrten in Jerusalem, 
6dazu Hannas, der Hohepriester, Kajaphas, Johannes, Alexander und 
alle, die aus dem Geschlecht der Hohenpriester stammten. 
7Sie stellten die beiden in die Mitte und fragten sie:  
Mit welcher Kraft oder in wessen Namen habt ihr das getan? 
8Da sagte Petrus zu ihnen, erfüllt vom Heiligen Geist:  
Ihr Führer des Volkes und ihr Ältesten! 
9Wenn wir heute wegen einer guten Tat an einem kranken Menschen 
darüber vernommen werden, durch wen er geheilt worden ist, 
10so sollt ihr alle und das ganze Volk Israel wissen:  
im Namen Jesu Christi, des Nazoräers, den ihr gekreuzigt habt  
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und den Gott von den Toten auferweckt hat.  
Durch ihn steht dieser Mann gesund vor euch. 
11Er - Jesus - ist der Stein, der von euch Bauleuten verworfen wurde, 
der aber zum Eckstein geworden ist. 
12Und in keinem anderen ist das Heil zu finden.  
Denn es ist uns Menschen kein anderer Name unter dem Himmel 
gegeben, durch den wir gerettet werden sollen. 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
Dank sei Gott! 
 
 
ANTWORTPSALM . 3a)  

Ps 118 (117), 1 u. 4.22-23.24 u. 26-27a (R: 
22) 

          R Der Stein, den die Bauleute 
verwarfen, 

(GL neu 643,3) 

          er ist zum Eckstein geworden. - R 
             Oder: 
          R  Halleluja. - R 
1        Danket dem Herrn, denn er ist gütig, VI. Ton 
          denn seine Huld währt ewig! 
4        So sollen sprechen, die den Herrn fürchten und ehren: 
          Denn seine Huld währt ewig! - (R) 
22      Der Stein, den die Bauleute verwarfen, 
          ist zum Eckstein geworden. 
23      Das hat der Herr vollbracht, 
          vor unsern Augen geschah ein Wunder. - (R) 
24      Dies ist der Tag, den der Herr gemacht hat: 
          Wir wollen jubeln und uns an ihm freuen! 
26      Gesegnet sei er, der kommt im Namen des Herrn! 
          Wir segnen euch, vom Hause des Herrn her. 
27a     Gott, der Herr, erleuchte uns! - R 
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Ruf vor dem Evangelium  
Vers: vgl. Ps 118 (117), 24 

Halleluja. Halleluja. 
Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat; 
Lasst uns jubeln und uns an ihm freuen! 
Halleluja. 
 

 

 

Evangelium 
 
 

Joh 21, 1-14 
Jesus trat heran, nahm das Brot und gab es ihnen, ebenso den Fisch 
 
 Aus dem heiligen Evangelium nach  Johannes    
                                               
In jener Zeit 
offenbarte Jesus sich den Jüngern noch einmal.  
Es war am See von Tiberias, und er offenbarte sich in folgender Weise. 
2Simon Petrus, Thomas, genannt Didymus - Zwilling -,  
Natanaël aus Kana in Galiläa, die Söhne des Zebedäus  
und zwei andere von seinen Jüngern waren zusammen. 
3Simon Petrus sagte zu ihnen: Ich gehe fischen.  
Sie sagten zu ihm: Wir kommen auch mit.  
Sie gingen hinaus und stiegen in das Boot.  
Aber in dieser Nacht fingen sie nichts. 
4Als es schon Morgen wurde, stand Jesus am Ufer.  
Doch die Jünger wussten nicht, dass es Jesus war. 
5Jesus sagte zu ihnen: Meine Kinder, habt ihr nicht etwas zu essen?  
Sie antworteten ihm: Nein. 
6Er aber sagte zu ihnen:  
Werft das Netz auf der rechten Seite des Bootes aus,  
und ihr werdet etwas fangen.  
Sie warfen das Netz aus und konnten es nicht wieder einholen,  
so voller Fische war es. 
7Da sagte der Jünger, den Jesus liebte, zu Petrus: Es ist der Herr!  
Als Simon Petrus hörte, dass es der Herr sei,  
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gürtete er sich das Obergewand um, weil er nackt war,  
und sprang in den See. 
8Dann kamen die anderen Jünger mit dem Boot –  
sie waren nämlich nicht weit vom Land entfernt,  
nur etwa zweihundert Ellen –  
und zogen das Netz mit den Fischen hinter sich her. 
9Als sie an Land gingen, sahen sie am Boden ein Kohlenfeuer  
und darauf Fisch und Brot. 
10Jesus sagte zu ihnen:  
Bringt von den Fischen, die ihr gerade gefangen habt. 
11Da ging Simon Petrus und zog das Netz an Land.  
Es war mit hundertdreiundfünfzig großen Fischen gefüllt,  
und obwohl es so viele waren, zerriss das Netz nicht. 
12Jesus sagte zu ihnen: Kommt her und esst!  
Keiner von den Jüngern wagte ihn zu fragen: Wer bist du?  
Denn sie wussten, dass es der Herr war. 
13Jesus trat heran, nahm das Brot und gab es ihnen,  
ebenso den Fisch. 
14Dies war schon das dritte Mal,  
dass Jesus sich den Jüngern offenbarte, seit er von den Toten 
auferstanden war. 
 
Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus! 
 
 
Auslegung / Deutung /  Glaubenszeugnis 
 
Liebe Schwestern und Brüder im Herrn!  
Wir kennen das:  
Auch schöne Erfahrungen verblassen in unserem Alltag schnell.  
Wie schade eigentlich.  
Nicht anders scheint es wohl den Jüngern gegangen sein:  
Die Geschehnisse um Tod und Auferstehung Jesu sind erst einige Tage 
vorbei  
und schon hat sich in ihrem Leben wieder die Routine eingeschlichen. 
Vielleicht hatten sie sich durch Jesus und seine Botschaft etwas ganz 
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anderes erhofft,  
vielleicht hat mancher davon geträumt, nun nicht mehr seiner 
bisherigen Tätigkeit als Fischer nachgehen zu müssen. 
Und dann gehen sie wieder fischen,  
der Alltag hat sie wieder ganz im Griff.  
Zu allem Überfluss fangen sie in jener Nacht auch noch nichts.  
Welche Tristesse sich da breit gemacht haben muss.  
Doch mitten in diese trübe Situation tritt Jesus unter sie,  
den sie aber zunächst nicht erkennen.  
Als sie jedoch auf sein Geheiß hin die Netze noch einmal auswerfen 
und wegen der vielen gefangenen Fische nicht wieder einholen 
können, erkennt Johannes als Erster, dass es Jesus selber ist.  
Das Blatt hat sich nun gewendet und ihre vermeintliche trübselige 
Alltagstätigkeit erhält einen neuen Charakter.  
Ostern ist ein Fest, das nicht bei den liturgischen Feiern der drei 
hohen Tage endet,  
sondern in den Alltag und die Lebenswirklichkeit der Menschen hinein 
will.  
Für den gläubigen Christen ist Ostern immer.  
Und dazu bedarf es auch die Bereitschaft,  
Ostern nicht nur in den Feiern zu bekennen, sondern auch im Leben 
zu bezeugen.  
Die Osterbotschaft lebt davon, dass wir sie auch in unsere alltäglichen 
Situationen transportieren und so Ostern präsent halten.  
Dies mag, wenn wir die Situation des Petrus in der Lesung uns noch 
einmal vor Augen führen,  
Spannungen und Unverständnis bis hin zur Ablehnung und Anfeindung 
hervorrufen.  
Auch Petrus hat in seinem Alltag die Botschaft der Auferstehung 
verkündigt.  
Und wie auch ihm, so gilt es sicher auch heute uns,  
dass der Auferstandene selber bei allen unseren Bemühungen bei uns 
ist und uns begleitet. 
 
Kevin Hilgert 
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Lobpreis 
Preist den dreieinigen Gott, 
den Vater, 
den Sohn 
und den Heiligen Geist. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Gepriesen bist du, Herr, unser Gott, 
für das Leben, das du geschaffen hast. 
Die ganze Welt hältst du in deiner Hand, 
und wir dürfen dich unseren Vater nennen. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Wir danken dir für deinen Sohn Jesus Christus, 
unseren Herrn und Bruder. 
Durch ihn wurde deine Güte in menschlicher Gestalt sichtbar. 
In seinem Tod und seiner Auferstehung hast du uns erlöst 
und bleibende Hoffnung geschenkt. 
Er ist das Wort, das uns den Weg weist, 
er ist die Wahrheit, die uns frei macht. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Wir preisen dich für den Heiligen Geist, 
der uns zusammenführt und als Kirche eint. 
Aus seiner Fülle habe wir empfangen, 
aus seiner Kraft dürfen wir leben. 
 
Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Wir danken dir für alle, die den Weg mit uns gemeinsam gehen 
und ihr Leben mit uns teilen. 
Für alle, die bei uns bleiben in Stunden der Freude; 
Aber auch in Stunden der Not und der Angst. 
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Dir sei Preis und Dank und Ehre. 
 
Wir Preisen dich, Herr, unseren Gott, 
durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, im Heiligen Geist 
und stimmen ein in den Lobgesang der himmlischen Chöre: 
   
 „Ehre sei Gott in der Höhe“ 
 
Fürbitten 
Lasst uns beten zu Gott dem Vater, der seinen Sohn Jesus Christus von 
den Toten erweckt hat.  
 

Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 
Sei mit allen, die sich in den Dienst der Verkündigung deines Wortes 

gestellt haben.  
Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Richte alle Kranken, Betrübten und Gebeugten durch die frohe 

Osterbotschaft wieder auf und gewähre ihnen neue Kraft und neuen 
Mut.  
Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 

Begleite alle Kinder, die sich in diesem Jahr auf das Fest ihrer ersten 
Heiligen Kommunion vorbereiten. Steh ihnen mit deinem Segen bei.  
Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 

Schenke denen, die kaum das Nötigste für ihren Lebensunterhalt 
haben, Menschen, die ihnen zur Seite stehen und ihnen Hilfe 
leisten.  
Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 

Vollende an unseren Verstorbenen deine Verheißung und rufe sie zum 
Gastmahl des ewigen Lebens. 
Du Gott des Lebens:  Wir bitten dich, erhöre uns. 

 
Allmächtiger Gott, du hast keinen Gefallen am Untergang der 
Menschen, sondern willst, dass sie leben. Sei gepriesen dafür heute, 
morgen und in Ewigkeit.   
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Amen. 
 
Vaterunser (einmal etwas anders) 
 
Abba, unser Vater im Himmel. 
Dich lieben achten und ehren wir, 
denn du bist uns heilig. 
 
Deine Gotteskraft komme zu uns in unsere Welt. 
 
Dein Wille soll geschehen, 
im Himmel und hier bei uns auf der Erde. 
 
Gib uns das was wir zum Leben brauchen  
und lass uns mit deinen Gaben sorgsam umgehen, 
damit wir denen die nach uns kommen 
eine gute Wohnstatt hier auf der Erde hinterlassen. 
Vergib uns, wenn wir uns von dir abwenden  und uns an dir schuldig 
machen. 
Und hilf uns denen zu vergeben, die an uns schuldig werden. 
Lass nicht zu, dass wir den Versuchungen des Bösen folgen. 
Sondern halte das Böse beständig von uns fern. 
 
Amen. 
 
Friedenszeichen 
Jesus Christus ist unser Friede und unsere Versöhnung. 
Sein Geist stiftet Frieden unter uns Menschen. 
Der Friede des Herrn sei mit uns allezeit und in Ewigkeit! 
Amen! 
 
Impuls 
Jesus ist unter uns,  
ist die eigentliche Aussage des Evangeliums.  
Der Herr ist bei uns und geht auf unseren Wegen mit,  
auf den manchmal auch schweren, dunklen aber auch freudigen und 
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lichten Wegen unseres Alltags.  
Er ist da.  
Eine Botschaft, die tröstet, befreit, ermutigt, stärkt.  
So gestärkt wollen wir unseren Auftrag im Leben und im Alltag 
angehen,  
immer mit der Gewissheit:  Christus ist bei uns.  
Auch dann, wenn wir ihn nicht erkennen oder spüren.  
Auch dann ist er da! 
Schlussgebet 
 
Lasset uns beten: 
Gütiger Gott, 
bewahre dem Volk der Erlösten 
deine Liebe und Treue. 
Das Leiden deines Sohnes hat uns gerettet, 
seine Auferstehung erhalte uns in der Freude. 
Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn. 
 
Danke ihnen für ihr Mitbeten.  
Ich wünsche uns allen eine gute Zeit. 
 
Segensbitte 
Der allmächtige Gott hat uns durch die Auferstehung 
seines Sohnes aus Sünde und Tod befreit: 
Er segne uns und schenke uns seine Freude. 
 
Und Christus, mit dem wir auferstanden sind 
durch den Glauben, 
bewahre in uns die Gabe der Erlösung. 
 
Gott hat uns in der Taufe angenommen  
als Kinder seiner Gnade. 
Er schenke uns das verheißene Erbe. 
 
Das gewähre uns der dreieinige, gute und treue Gott, 
der Vater 
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und der Sohn   
und der Heilige Geist. 
Amen. 
 
 
 
Entlassung 
Gehen wir hin, wir sind gesendet. 
Gehen wir hin und schaffen Frieden. 
Dank sei Gott dem Herrn. 
 
 
Vielen Dank für ihr Mitbeten. 
Ich wünsche Ihnen eine gute von Gott behütete Zeit  
und uns allen ein baldiges, glückliches Ende der „Corona-Krise“. 
 
 
Ihr 
 

Johannes Schreier 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 


